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P R E S S E M I T T E I L U N G 

 
 

Haftbefehl wegen des Verdachts der Verabredung zu einem Verbrechen 
 

Das Amtsgericht Duisburg hat in dem Ermittlungsverfahren der Zentralstelle 

Terrorismusverfolgung Nordrhein-Westfalen (ZenTer NRW) bei der 

Generalstaatsanwaltschaft Düsseldorf gegen den 29-jährigen Beschuldigten aus 

Duisburg einen Haftbefehl wegen des Verdachts des Sich-Bereit-Erklärens zu einem 

Verbrechen – nämlich Mord und Totschlag – erlassen und in Vollzug gesetzt. Der 

Beschuldigte ist dringend verdächtig, sich ausreichend konkret gegenüber einem 

Chatpartner in Syrien zur Begehung eines islamistisch motivierten Anschlages bereit 

erklärt zu haben. Mögliches Anschlagsziel soll eine pro-israelische Demonstration 

gewesen sein. 

 

Der Versuch der Beteiligung an einem Mord gem. § 30 Abs. 2 StGB wird mit 

Freiheitsstrafe von drei bis fünfzehn Jahren geahndet. In allen Verfahrensabschnitten bis 

zu einer rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung. Weitere Auskünfte zu 

den Einzelheiten des Tatvorwurfs und dem Stand der Ermittlungen können derzeit nicht 

erteilt werden. 

 

Heming 

Oberstaatsanwalt 

25. Oktober 2023 
Seite 1 von 1 
 
 
 
 


